
b8S8 Personen und Ereignisse
der Gemeindepraxıs, 1n der sıch die Tätigkeıit vonmn loge übertreibe nıcht, WeNn sıch beıide primär als deshalb Teıl einer ‚ekklesialen Realıität, eın Stück
Priester un! Pastoralassıstent weitgehend deckten, Seelsorger profilierten. praktızıerter kırchlicher Gemeinschatt‘“‘. Eınen Wwel1-
selennnBerufsprofile für Kleriker und Laıien- Aspekt liefert der 1mM ökumenischen Gespräch
theologen be1 der Suche ach pastoraler Berutsiden- ımmer häufiger verwendete Begriff der Konvergenz,

be] dem der Vorgang eıner Bewegung dıe Stelletıtät nıcht hılfreich, ondern eher hinderlich. Eıne Die ogma-solche gemeinsame berutliche Identität ber dıe tische Relevanz der Ergebnisse theologi- des Vollzugs eıner Entscheidung trıtt. Zielpunkt sol-
klerikal-laikale Trennungslınie hınweg afßt sıch cher Konvergenz bleibt allerdings der Schritt VO: der
Schilling zufolge VO: Begriff des Seelsorgers her BC- scher Gespräche zwischen römisch-ka- theologischen Verständigung ZUuU1 kırchlichen Com-
wınnen: 99 der Seelsorger ordınıert 1St der nıcht, Mun1l0. Dıie theologischen Gespräche dürften VvVon dertholischen un! evangelischen Theologen.
spielt heute 1ın den Augen vieler (der meısten?) eıne In Okumenische Rundschau Jhg eft pastoralen, praktiıschen Dımension kırchlicher (3e-
geringere Rolle als die seelsorgerliıche Kompetenz.” meıinschaftt nıcht absehen. Andersherum gılt ann
Seelsorge als „„ebenso gemeinverständlıche wıe (Oktober S. 440460 „„Könnte nıcht also auch se1ın, dafß WIr für dıie Kır-
theologisch qualifizierbare Bezeichnung‘“‘ für einen Ziel des Aufsatzes 1st CSy durch Autweis einıger chengemeinschaft 1e] wenıger theologische Ver-
berufsspezifischen Handlungskomplex wiırd dabeı Strukturelemente Verbindungslınien zwıschen den ständıgung brauchen, als ach dem bisher
als Spezıalfall eıner helfenden Beziehung verstanden ökumenischen Bemühungen der Theologen und der eingeschlagenen Vertahren unvermeıdlıch scheint?“‘‘
und VO:! Heilsbedürfnis des Menschen her verstan- kırchlichen Wirklichkeit ziehen. So zeıgt Slenczka davor, durch eın stark ausgewel-
den. Der Heilsbedürftige se1l sowohl in der vertikalen Slenczka, dafß Rezeption nıcht blofß auf ınstıtut1OnNa- Verständnis VO)  - Rezeption un| Konvergenz die
w1ıe horizontalen Beziehung des Glaubens auf hel- lısıerte Autnahme durch Konzıl der Lehramt be- theologısch begründete kırchliche Entscheidung 1n
tende Beziehung VO. Typ Seelsorge angewlesen. chränkt werden kann, ondern eınen umtassenden einen Proze(ß aufzulösen, der ann UUr och VO  - der

Normatıvıtät des Faktischem bestimmt werde.Der P{iester vergebe sıch nıchts und der Laientheo- Prozeß darstellt. uch theologische Gespräche selen
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In seiınem Vortrag be1 einem Kongrefß ber „Evange- Kennern gewaltloser Menschenrechtsorganisationen Kardinal S10 Oddı, der Prätekt der vatikanıschen
lısıerung und Atheismus“‘, der Anfang Oktober 1n hochgeachteten Vorsitzenden der lateinamerikanı- Kongregatıon tür den Klerus, erklärte nläfßlıch eiınes
Rom stattfand, wart arl Rahner die Frage auf, WCS- schen christlich inspirlerten Bürgerrechtsorganıisa- Besuchs ın Spanıen, dafßß dıe Laisiıerung VO: Priestern
halb och keine päpstlıche Enzyklika ber den t1on „Dienst ftür Frieden und Gerechtigkeıit“, dem künftig erschwert werde. Der Papst werde in Kürze
Atheismus und dıe heutige Möglıchkeıit e1ınes GoOt- 48 jährıgen Adolf Perez Esquivel (Buenos Aıres) VCeI- Rıchtlinien erlassen, die 190008 die Laisıerung jener
tesglaubens geschrieben worden se1. Das kirchliche lıehen. Perez Esquivel 1st gläubiger Katholıik. Von Priester erlauben, die nachweıisen, dafß sS1e das rIe-
Christentum habe se1ne „heutige, adıkal CL Sıtua- Aprıl 1977 bıs Maı 1978 WwWar 1n Argentinien 1m Ge- tertum ‚ohne Freiheıit akzeptieren, bewegt VO:  —

tion och nıcht genügend ZuUr Kenntnıis genommen . fangnIis. Er dart auch jetzt och BıUlenos Aıres 1Ur Fremdmotiven, die VO:!  3 der besonderen 1ssıon des
Selbst CU«C relıgıöse Strömungen könnten „Jene Auflagen verlassen. Fuür den Nobelpreıs- Priestertums abweichen“‘. Der Kardınal 1e1 offen,
technisch-rationalıstische Mentalıtät nıcht aus der schlagen hatten ıhn die Gründerinnen der nordir1- ob un WwI1e ber die selit Jahren „eingefrorenen‘“‘ Laı-
Welt schaffen, dıe ımmer [1ICUu und weltweiıt Atheis- schen Frauen-Friedensbewegung Betty Wıllams und sıerungsanträge „„nach altem Recht‘“‘ entschieden
IN US erzeugt‘‘. Dıie Kırche könne ernsthaft nıcht Mairead Corrigan. werde.
mehr damıt rechnen, „„dafß s1e diesen Atheıismus

Neuer Generalsekretär der Allafrıkanıschen Kır-überwindet, daß G1 als weltweıtes gesellschaftlıches Gegenseıitige kte der Versöhnung und des Ver-
Phänomen überhaupt nıcht mehr ex1istiert‘‘. chenkonterenz wurde der 46jährıge madegassısche zeıhens hat der anglıkanische Prımas und Erzbischof

Pfarrer Vıictor Maxıme Rafransoa. Er Walr zuletzt selt von Canterbury, Robert Runcıe, Im Blıck auf den
ber eUuUeE Aktivitäten der Bewegung Erzbischof 977 eım Weltkirchenrat Regionalsekretär tür Papstbesuch 1987 vorgeschlagen. Runcıe
Lefebvre iıntormierte der deutsche Dıistriktsobere der Afrıka 1ın der Abteilung tür 7Zwischenkirchliche dem die gegenseltige Anerkennung anglikanischer
Priesterbruderschaft St. Pıus X 9 Franz Schmidber- Hılfe, Flüchtlings- und Weltdienst. Mıt der Wahl des und katholischer Martyrer A2US der Zeıt der Retor-
ZET, 1Im Mitteilungsblatt der Bruderschaft. Demnach Generalsekretärs wurde eine zweıjährıge Füh- matıon und meınte, 65 gelte auch prüfen, ob
soll ın der ähe VO Buenos Aıres eın Priestersem1i- rungskrise 1n der Kirchenkonterenz beendet. Als 65 den Anglıkanern heute och eıne übereıin-
Nar für 1720 Kandıdaten entstehen. Im deutschen oberstes Zie] seiıner Arbeıt bezeichnete Rafransoa die stimmende Meınung gäbe, die anglıkanısche Chrı-
Sprachraum will dıe Lefebvre-Bewegung 1n naächster Wiederherstellung des Vertrauens der afrıkanıschen sten VO:  b Kom tieNnnen würden.
Zeıt eın ‚„„katholisches Kolleg“‘, eın Exerzitienhaus Kırchen in die Dachorganisatıon. Es dürfte eın
und rel CUC Priorate eınes davon ın Österreich Auseinanderklatffen geben zwıschen dem, W 4S dıe apst ]oéannes Paul Dl hat das Rücktrittsgesuch
errichten. Erst kürzlich hatte Erzbischof Letebvre in Kırchenkonterenz se1ın scheine, und dem, W as die des 75)jahrigen Kardınals Franz Könı1g als Erzbischof
Parıs eın Universitätsinstitut des heiligen 1US Kırchen selen. Die afrıkanıschen Kırchen könnten von Wiıen abgelehnt. Von seiınem AÄAmt als Präsıdent
eingeweıht. An dem Institut, das 1M ersten Jahr sel- auch die finanziellen Schwierigkeiten der Organısa- des vatıkanıschen Dialogsekretariates (Sekretarıat
Nes Bestehens 50 Studenten aufnımmt, werden VOTr t10N selbst meıstern. tür dıe Nichtglaubenden), das Könıug selit 1965 le1-
allem Geschichte, Literatur und Philosophie gelehrt. LeLE, Wal Könıg jedoch bereıts Ende Junı entbunden

Bischot Augustinus Von Elata 1st VO' Heiligen worden. Die Verschiebung der- Nachfolgeregelung
ın Wıen 1st eın weıteres Indiz dafür, dafß demZum Landesbischof der Evangelıschen Lan- Synod des kumenischen Patrıarchats VO.  — Kon-

deskirche 1n Baden wurde Oktober Klaus Fn- stantınopel einstimm1g ZUMm Metropoliten VOII gegenwärtigen Pontifikat sich die Praxıs wieder VeI-

gelhardt, Protessor für evangelısche Theologie und Deutschland unı Fxarchen Von Zentraleuropa BC- stärkt, auch Bischöfe ber 75 ZU!r Weiterführung
Religionspädagogik der Pädagogischen och- wählt worden. Er trıtt die Nachfolge VOomn Metropolit ıher Ämter veranlassen.
schule ın Heıdelberg, gewählt. BeI eıner ersten renä3us Der CUu«cC Metropolıit, Vorsitzender des
Wahltagung 1m Juni hatte keiner der damals benann- Okumenischen Rates Berlın und stellvertretender Ende September starb der rühere Bischof VO:  — ]ba
ten Kandıdaten dıe ertorderliche 7Zweidrittelmehr- Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft christlicher Julıa (Rumänıien) Aaron Marton. Bischot Marton
eıt erreicht. Engelhardt, der 31. Oktober dıe Kırchen 1n der Bundesrepublik, wWwWar selıt 1964 Pfarrer Wal ach dem Krieg Opfer der stalınıstischen Kır-
Nachfolge VO:  3 Hans-Wolfgang Heıidland antrıtt, der griechisch-orthodoxen Gemeinde Berlıins. 1972 chenverfolgung ın Rumänıen und mußfßte ehrere
wurde 1932 als Sohn e1nes Pfarrers geboren. Er WTl WwWalr als erster orthodoxer Priester ın Deutschland Jahre 1mM Gefängnis verbringen. Erst 96/ (nach
ach der Ordination zunächst als Studentenpfarrer ZU Bischot geweiht worden. Bischot Augustinus eiınem Besuch VO.  - Kardınal Könıg 1ın Bukarest)
tätıg, bevor O 1966 se1ne Lehrtätigkeit In Heıdelberg wiırd jetzt Oberhirte VO:  3 380000 griechisch-ortho- wurde seıne Konfinjerung aufgehoben. Seit 1971
ufnahm. doxen Christen ın der Bundesrepublik Deutschland. wurde seıne 1özese praktisch VO'!  - Bischof-Koad-

Zu der 1963 errichteten Metropolie gehören 47 Ge- Jutor Antal Jakob geleitet. Der bereıts 71)jährıige ıst
Der dıesjährıge Friedensnobelpreis wiırd dem außer- seın Nachfolger un!| der einzıge gegenwärtigmeıinden; dıe Gläubigen werden VO')  3 ber 45 rie-

tierende römisch-katholische Bischof 1mM Lande.halb Lateinamerikas wenıg bekannten, aber VOIl betreut.


